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Eckbachtaler Damen wollen Höhenflug fortsetzen
VON MARCUS ZEMIHN

FRANKENTHAL. In der Herren A-
Klasse steigt nun auch die HSG Eck-
bachtal II ins Rennen ein. Und das
gleich mit einem Derby gegen den
SC Bobenheim-Roxheim. Die neu
formierte Damenmannschaft der
HSG Eckbachtal hat bislang noch
kein Pflichtspiel verloren. Die Serie
will die Truppe auch beim ersten A-
Klasse-Heimspiel der Runde gegen
die HSG Mutterstadt/Ruchheim III
fortsetzen.

Herren A-Klasse
HSG Eckbachtal II – SC Bobenheim-
Roxheim
Mit einer einwöchigen Verspätung
startet die HSG II in die Runde. HSG-
Coach Christian König will, dass sein
Team von Anfang an Vollgas gibt, da-
mit zum Start gleich die ersten beiden

HANDBALL: HSG im ersten A-Klasse-Heimspiel der Runde gegen Mutterstadt/Ruchheim III
Punkte verbucht werden können.
„Wir wollen weit oben in der Tabelle
landen“, betont König. Bastian Puppe,
Trainer des SC, geht gelassen an die
Aufgabe bei einem der Titelfavoriten
ran. Niemand erwarte gegen die
„Gekkos“ etwas von seiner Truppe.
Die zweite Niederlage in Folge zum
Rundenanfang wäre für Puppe kein
Beinbruch. „Wir werden unsere Zäh-
ler noch einfahren.“
Samstag, 19.30 Uhr, Sporthalle
Freinsheim.

Herren B-Klasse
TuS Kaiserslautern-Dansenberg IV
– HSG Eppstein/Maxdorf
Nach der Auftaktniederlage und dem
verletzungsbedingten Ausfall von
drei Spielern wartet auf Spielertrai-
ner Marcel Müller und die HSG eine
undankbare Aufgabe. Der TuS IV ist
eine Mischung aus Mischung aus

recht jungen und einigen routinierten
Spielern. Da muss die HSG von Beginn
an konzentriert zur Sache gehen,
wenn sie etwas holen will.
Sonntag, 11.35 Uhr, Layenberger
Sporthalle, Kaiserslautern-Dansen-
berg.

Frauen A-Klasse
TuS Kaiserslautern-Dansenberg II –
SC Bobenheim-Roxheim II
Nach der unglücklichen Niederlage
zum Auftakt muss der SC II gegen ei-
nen unbekannten Gegner ran. Der
TuS Kaiserslautern-Dansenberg II
wurde zu dieser Saison frisch gemel-
det. „Wir wollen versuchen, dem
Spiel unseren Stempel aufzudrü-
cken“, sagt SC-Trainerin Stefanie Kun-
del zuversichtlich.
Sonntag, 13.15 Uhr, Layenberger
Sporthalle, Kaiserslautern-Dansen-
berg.

HSG Eckbachtal – HSG Mutter-
stadt/Ruchheim III
Der Anfang ist schon mal geglückt:
Mit den Siegen in Pokal sowie im ers-
ten Ligaspiel (siehe „Zur Sache“) hat
die neu formierte Damenmannschaft
der HSG Eckbachtal gleich mal für ein
Ausrufezeichen gesorgt. Das gibt na-
türlich viel Selbstvertrauen für die
Aufgabe am Wochenende. Die Gäste
sind nach dem ersten Spieltag
Schlusslicht der Tabelle. Janet Kirsch,
die die HSG-Damentruppe wieder ins
Leben gerufen hat, bleibt aber zurück-
haltend. „Wir müssen auf uns schau-
en. Im Moment scheinen wir echt ei-
nen Lauf zu haben. Aber wir wissen
dass wir noch viel Arbeit vor uns ha-
ben.“ Mit einer konzentrierten Leis-
tung könnte der Höhenflug aber noch
einige Zeit anhalten.
Sonntag, 17.30 Uhr, Sporthalle
Dirmstein.

SPORT-MAGAZIN

FRANKENTHAL/HESSHEIM. In den
Tanzrichtungen Standard und Latein
messen sich morgen Paare beimTanz-
turnier des Tanzsportclubs Gelb-
Schwarz Casino Frankenthal. Ab 10
Uhr stehen im Bürgerhaus Heßheim
32 Paare bei sieben Konkurrenzen auf
dem Parkett, wie GSC-Sportwart Jens
Salten informiert. Auf dem Programm
stehen laut Ankündigung in den la-
teinamerikanischen Tänzen Wettbe-
werbe der Jugend in den Klassen D, C
und B sowie der Hauptgruppen D und
C. Die Senioren I und II messen sich je-
weils in den Standardtänzen. Der Ein-
tritt kostet drei Euro. |tc

Hockey: Verbandsvergleich
auf dem Jahnplatz
FRANKENTHAL. Die Auswahlteams
aus dem Hockeybezirksverband Pfalz
messen sich heute auf dem Jahnplatz
in Frankenthal. Ab 10 Uhr suchen die
Teams der Altersklasse U12 bei Mäd-
chen und Jungen die Sieger. Am Start
sind die Auswahlmannschaften der
Pfalz, aus Rheinhessen und dem
Rheinland. Die Pfalz-Teams werden
von Thomas Merz (Jungen) und Udo
Specht (Mädchen), beide von der TG
Frankenthal, gecoacht. Die Turnge-
meinde stellt auch einige Spieler ab.
Bei den Jungen sind Simon Klaka, Fa-
bian Koch, Philip Zimmermann, Lau-
renz Wolf, Tim Armbrust und Noah
Neumeister berufen worden. Bei den
Mädchen sind Maja Ackermann, Va-
nessa Avdilli, Kara Ertl, Fiona Weißert,
Carla Zotz, Emilia Brockmann, Ina
Pöschl und Melina Reiber nominiert
worden. |tc

Kegeln: Zweite TuS-Herren
zum Start gegen Titelanwärter
GEROLSHEIM. Zum Saisonauftakt
geht es für die Kegler des TuS Gerols-
heim II in der DCU-Regionalliga gleich
gegen einen der Titelanwärter. Der
TuS II muss heute, 14 Uhr, in der Dom-
herrnhalle Essenheim beiZweitligaab-
steiger SG KSG Mainz/GN Essenheim
ran. TuS-Teamsprecher Alain Karsai
hofft auf eine geschlossene Mann-
schaftsleistung. „Vielleicht gibt es ja ei-
ne Überraschung.“ Dieter Staab, Mi-
chael Dobberstein und Karsai sind je-
weils mit Knieproblemen bei den Gäs-
ten fraglich. |edk

Motorsport: Luca Stock
Pfalzmeister
BOBENHEIM-ROXHEIM. Luca Stock
vom MTC Bobenheim ist Pfalzmeister
im Jugend-Kart-Slalom der Klasse der
Jahrgänge 2003/04 geworden. Bei
zwölf Veranstaltungen holte sich der
Frankenthaler Siege in Maikammer
und Bad Bergzabern sowie zweite
Plätze in Schweigen-Rechtenbach,
Herxheim, Brücken und Kaiserslau-
tern. Sein Vereinskamerad Luca Hüter
wurde Dritter in der in der Klasse der
Jahrgänge 2000/02. Die beidenTeams
des MTC Bobenheim kamen in der
Endwertung auf die Plätze fünf re-
spektive neun. |llw

Tanzen: 32 Paare bei
GSC-Turnier am Start

Zu Hause steigt der Druck
VON FRANK GELLER

GEROLSHEIM. Mit einem Auswärts-
spiel gegen den SKC Viktoria Miesau
starten die Damen des TuS Gerols-
heim am Sonntag, 13 Uhr, in die
neue Runde in der Zweiten DCU-
Bundesliga Nord. Saisonziel der Ge-
rolsheimerinnen ist es, wieder im
oberen Tabellendrittel mitzuspie-
len, sagt TuS-Sportwartin Tina Wag-
ner. Der Aufstieg dürfte wegen der
starken Erstliga-Absteiger DJK/AN
Großostheim und KSC Frammers-
bach aber wohl kein Thema sein.

„Das sind zwei ganz harte Brocken,
die es dem Rest der Liga sehr schwer
machen dürften“, sagt Wagner. „Bei-
de Teams sind vielleicht etwas zu
schwach für die Erste Liga, aber deut-
lich zu stark für die Zweite Liga.“ Im
Nachhinein sei es deshalb schade,
dass man in der vergangenen Saison
nicht den Sprung auf den zweiten Ta-
bellenplatz und damit in die Relegati-
on geschafft habe. Die Gerolsheime-
rinnen landeten nach 18 Begegnun-
gen hinter dem unangefochtenen
Meister FC Laufach und Fortuna Kels-
terbach auf dem dritten Tabellen-
platz. Das war eine klare Verbesse-
rung gegenüber der Spielzeit 2016/17,
die die TuS-Damen als Sechste abge-
schlossen hatten. Vor einem Jahr wur-
de der Kader mit den Neuzugängen
Simone Baumstark und Anita Rei-
chenbach breiter aufgestellt. Das
zahlte sich aus, beide Spielerinnen
haben sich in der vergangenen Saison
im Team fest etabliert.

Personell gibt es in dieser Saison
keine großen Veränderungen. Tanja

VOR DER SAISON: Damen des TuS Gerolsheim wollen in der Zweiten DCU-Bundesliga Nord oben mitmischen – Morgen in Miesau

Schmitt wechselte zum Erstligisten
SKC Monsheim. Dort spielt auch
Schmitts Schwester Dana Klonner,
ebenfalls eine ehemalige Gerolshei-
merin. Ein Neuzugang ist Jessica
Hauptstock, die in der Vorsaison beim
KSV Kuhardt in der Regionalliga ge-
spielt hat. Dort war Hauptstock ein
Jahr lang aktiv. Zuvor griff sie für den
SKC Fidelitas Karlsruhe in der Zweiten
Bundesliga Süd zur Kugel und war
dort Teamkameradin von Simone
Baumstark.

TuS-Sportwartin Tina Wagner be-
zeichnet Hauptstock als „Phänomen“.
Der Grund: Sie kann mit beiden Hän-
den spielen. „Das ist im Kegelsport
extrem selten“, erklärt Wagner. Und
auch praktisch. Vor zwei Monaten
brach sich Jessica Hauptstock den
Mittelhandknochen ihrer rechten
Hand, mit der sie in den vergangenen
Jahren ausschließlich gespielt hat,
und wechselte prompt auf die linke.
„Im Training hat sie dann gleich mal
400 Kegel gefällt“, erzählt Wagner.

„Sie hat viel Potenzial“, lobt sie die
Neue im Team.

Das hat auch Lisa Köhler, die sich in
der vergangenen Saison schwer getan
hat. Im Jahr davor war sie eine der
Leistungsträgerinnen im Team gewe-
sen und will das auch wieder werden.
Köhler habe in einer durchwachse-
nen Vorbereitung gute Leistungen ge-
zeigt und komme bestens mit den
neuen TuS-Bahnen zurecht, berichtet
Wagner. Das sei längst noch nicht bei
allen der Fall: „Es macht Spaß, auf der

neuen Anlage zu spielen, wir haben
aber noch nicht viel darauf trainiert.
Die Heimstärke müssen wir uns jetzt
erst wieder erarbeiten, indem wir die
Bahnen in den Griff bekommen.“

Hauptunterschied zur alten Anlage
sei der höhere Holzfall. „Wir hatten
im Training schon einige 500er da-
bei.“ Dadurch steige jedoch auch der
Druck: „Künftig werden wir zu Hause
sicher 2800er-Ergebnisse spielen
müssen, um zu gewinnen. Gerade die
Topteams dürften auf unseren neuen
Heimbahnen sehr gut zurechtkom-
men“, orakelt die TuS-Sportwartin.
Aus diesem Grund sei es auch erfor-
derlich, auswärts einige Punkte mehr
zu holen als im Vorjahr. „Da dürfen
wir uns keine Aussetzer gegen
schwächere Teams leisten, wenn wir
oben mitmischen wollen.“

Weil man noch immer dabei sei,
sich an die neuen Bahnen zu gewöh-
nen, sei es gut, dass die Saison mit ei-
nem Auswärtsspiel beginne. Die An-
lage bei Auftaktgegner SKC Viktoria
Miesau sei das genaue Gegenteil der
eigenen, was den Holzfall anbelangt.
Den ersten Durchgang werden am
Sonntag Simone Baumstark und Sa-
rah Rau (ehemals Ringelspacher) für
den TuS bestreiten, im Mittelpaar
werden Anita Reichenbach und Sonja
Köhler auf die Bahnen gehen. Michae-
la Houben und Tina Wagner werden
zum Schluss zur Kugel greifen. Ersatz-
spielerin ist Jessica Hauptstock.

DER TUS-KADER
Sabine Beutel, Simone Baumstark, Manuela Drescher, Mi-
chaela Houben, Lisa Köhler, Sonja Köhler, Anita Reichen-
bach, Sarah Rau, Tina Wagner, Bianka Wittur, Jessica
Hauptstock.

Den Aufwärtstrend bestätigen
VON THOMAS LEIMERT

FRANKENTHAL. Die Niederlage im
Fußball-Verbandspokal gegen den
Verbandsligisten TSV Gau-Odern-
heim hat Bezirksligist VfR Franken-
thal schnell abgehakt. Der Blick geht
nach vorne, denn im Spiel beim ASV
Maxdorf (heute, 16 Uhr) will der VfR
die starke Leistung aus der Partie in
Freinsheim wiederholen.

Dabei werden Spieler, die am Mitt-
woch geschont wurden oder aus be-
ruflichen wie familiären Gründen ge-
fehlt haben, wieder in die Startforma-
tion zurückrotieren. Ob aber genau
die Elf aufläuft, die in Freinsheim im-
ponierte, ließ Tobias Winsel, einer aus
dem Trainertrio des VfR, offen. „Wir
haben gegen einen Verbandsligisten
gut gespielt, und der eine oder andere
hat seine Chance genutzt“, sagt Win-
sel und hält die Spannung hoch.

Für den defensiven Mittelfeldspie-
ler ist die Partie in Maxdorf ein beson-
deres Spiel, denn von 2015 bis 2017
stand der 29-jährige Winsel in Diens-
ten des ASV. „Das ist für mich ein ganz
besonderes Spiel. In Maxdorf habe ich
meine schönste und erfolgreichste
Zeit verbracht“, spielt Winsel auf den
Aufstieg in die Landesliga an. Er sei
stolz, dieser Mannschaft angehört zu
haben, die im entscheidenden Auf-
stiegsspiel gegen Schott Mainz II eine
überragende Leistung abgeliefert hat.
Noch immer habe Winsel ein gutes
Verhältnis zu den Verantwortlichen
und Akteuren seines ehemaligen
Klubs. „Ich wünsche dem ASV viel Er-
folg, aber erst ab der kommenden
Woche“, verdeutlicht der lauf- und
spielstarke Mittelfeldspieler.

Es versteht sich von selbst, dass der
Fokus Winsels allein auf dem VfR
liegt. Trotz aller Euphorie war beim

FUSSBALL: Bezirksligist VfR Frankenthal heute beim ASV Maxdorf
Spiel in Freinsheim nicht alles gut ge-
wesen. „Über die drei Gegentore bei
dieser Partie müssen wir sprechen,
ebenso darüber, warum bei uns in der
Viertelstunde vor der Pause so oft der
Schlendrian drin ist“, mahnt Winsel.
Außerdem müsse die Balance besser
gehalten werden. Der Mittelfeldspie-
ler hat festgestellt, dass besser nach-
gerückt werden muss, wenn die Stür-
mer vorne attackieren. „Da waren die
Räume teilweise viel zu groß, weil die
Abstände zwischen Abwehr und Mit-
telfeld nicht gestimmt haben“, analy-
siert der spielende Coach. Bei den ers-
ten beiden Gegentoren war genau
dies der Fall. Da war den Frankentha-
lern jeweils die defensive Kompakt-
heit verloren gegangen.

Die Maxdorfer dürften nach zwei
0:5-Pleiten in Folge nicht vor Selbst-
vertrauen strotzen. „In Ruchheim ha-
ben wir nach dem 0:2 den Faden ver-
loren und sind eingebrochen“, sagt
Stephan Mehlem, einer der beiden
Trainer des ASV. Der andere, Thomas
Gomola, hat sich den VfR in Freins-
heim angesehen. „Ein verdienter Sieg,
den die Mannschaft schon früher hät-
te klar machen können“, urteilt der
Innenverteidiger. Die Partie heute sei
ein Schlüsselspiel für den noch sieg-
losen Tabellenletzten. Noch immer
fehlt dem ASV ein halbes Dutzend
Stammkräfte. Allerdings kehren wohl
Spielmacher Sascha Rühm und Rick
Martsfeld in die Startelf zurück. Go-
mola wird wohl draußen bleiben.

Gut gelaunte „Gekkos“
VON LAURA ESTELMANN

DIRMSTEIN/VÖLKLINGEN. Das erste
Auswärtsspiel der Handball-Oberli-
gasaison führt die HSG Eckbachtal
am Sonntag, 18 Uhr, zur HSG Völk-
lingen ins Saarland. Einen „körper-
lich starken Gegner mit robuster Ab-
wehr“ sieht Coach Thorsten Koch
auf sein Team zukommen.

Es ist die erste Auswärtsfahrt des Auf-
steigers, „längere Anreise, anderer
Landesverband – wir müssen uns an
die Abläufe in der Oberliga gewöhnen
und sehen, dass wir um 18 Uhr fit auf
der Platte stehen“, sagt Koch. Die
Stimmung ist nach dem 32:24 gegen
die TSG Friesenheim II gut. „Wir wis-
sen das Ergebnis aber einzuschätzen“,
versichert Koch. „Es werden auch an-
dere Wochen kommen.“ Gut gelaunt
fährt die Truppe dennoch ins Saar-
land und will „ein gutes Spiel zeigen“.

Koch hält den Gegner für eine er-
fahrene, etablierte Oberligamann-
schaft, deren Stärke im Rückraum
liegt. „Sie haben vier, fünf Spieler, die
auch aus großer Distanz treffen kön-
nen“, beschreibt Koch. Soll es kein
Schützenfest für die Völklinger ge-
ben, „müssen wir den Rückraum in
den Griff bekommen“. Wenn seine
Mannschaft an die Leistungsgrenze
gehe und Völklingen „vielleicht nicht
bei 100 Prozent ist“, wären aber
Punkte drin für die Eckbachtaler. Der
Trainer betont: „Wir werden ihnen
die Punkte nicht auf dem Silbertablett
serviert da lassen.“

Zeigen muss sich am Sonntag auch,
wie das Team mit dem Einsatz von
Harz, der bei den Völklingern erlaubt
ist, umgeht. „Das ist eine Riesenum-
stellung für uns. Mit Harz ist Handball
ein ganz anderes Spiel, macht mehr
Spaß, man kann mehr mit dem Ball

HANDBALL: Oberligist Eckbachtal heute in Völklingen
machen“, erklärt der Trainer. In der
Vorbereitung lief’s mal gut, mal
schlecht mit dem „Klebstoff“. „Es wird
schwierig, aber es darf keine Ausrede
für uns sein.“ Auch nicht, dass Julian
Pozywio aus familiären Gründen
fehlt. Ansonsten kann Koch weiterhin
aus dem Vollen schöpfen. Das sei ei-
ner der Schlüssel zum Sieg gegen die
„Eulen“ gewesen: „Ich kann im Mo-
ment gut durchwechseln, die Leis-
tungsdichte ist hoch. Das hat gehol-
fen, das Tempo hochzuhalten.“ So soll
es gegen Völklingen weitergehen.

Einer, der etwas dagegen haben
dürfte, ist Berthold Kreuser, Trainer
der Saarländer, die nach der Auftakt-
niederlage heiß sind auf das erste
Heimspiel in der neuen Saison. An das
25:28 gegen den TV 05 Mühlheim
will Kreuser schnell einen Haken ma-
chen. „Man verliert nicht gerne, aber
das war schon fast zu erwarten.“
Denn gegen den TV hat sein Team in
den vergangenen Jahren selten ge-
punktet. Dafür sollen jetzt zu Hause
gegen die „Gekkos“ die ersten zwei
Zähler her. Der Trainer erwartet ein
intensives Spiel. Er kann auf den kom-
pletten Kader zurückgreifen. Im ver-
gangenen Jahr hatte Völklingen eine
sehr junge Mannschaft, „vor der Run-
de gab es einen Aderlass in Richtung
Dritte Liga zur HG Saarlouis“, berich-
tet Kreuser. Jetzt sei in der Truppe ei-
ne gute Mischung zwischen Jung und
Alt. Vier Feldspieler und ein neuer
Torwart kamen vor der Saison. „Es
dauert, bis so viele Neue integriert
sind. Aber der Anfang ist gemacht,
man hat gegen Mühlheim gesehen,
dass wir auf dem richtigen Weg sind.“

Wer die „Gekkos“ in die Hermann-
Neuberger-Halle nach Völklingen be-
gleiten möchte: Im Bus ist noch Platz,
Abfahrt ist um 14.45 Uhr in Laumers-
heim am Schloßplatz.

FRANKENTHAL. Schwere Aufgaben
haben die beiden Damen-Teams aus
der Region in der Handball-Pfalzliga
am Wochenende. Der SC Boben-
heim-Roxheim muss zum Meister
der Vorsaison, der HSG Lingen-
feld/Schwegenheim. Die SG Lambs-
heim/Frankenthal empfängt den
TuS Heiligenstein.

Sowohl der SC als auch die SG sind
zum Saisonstart leer ausgegangen. Ob
sie sich jetzt die ersten Zähler gut
schreiben dürfen? Die beiden Trainer,
Norbert Landau (SG Lambs-
heim/Frankenthal) und Heiko Breth
(SC Bobenheim-Roxheim) wissen,
dass das kein Selbstläufer wird.

Norbert Landau hofft dennoch, dass
sich sein Team, gegen den Fünften der
vergangenen Saison, den TuS Heili-
genstein, durchsetzen kann. Dafür
darf sich seine Mannschaft aber nicht
wieder solche Aussetzer in der
Schlussphase wie zum Saisonstart er-
lauben. Da gab die SG die Partie in den
Schlussminuten aus der Hand.

Noch anspruchsvoller ist die Aufga-
be für das Team von Heiko Breth. Der
SC muss zur HSG Lingenfeld/Schwe-
genheim, die in der vergangenen Sai-
son Meister wurde, aber auf den Auf-
stieg verzichtete. Immerhin: Die HSG
ist nicht unschlagbar, was deren Auf-
taktniederlage bei der SG Otters-
heim/Bellheim/Kuhardt/Zeiskam II
vor Wochenfrist beweist. |mzn
SG Lambsheim-Frankenthal – TuS
Heiligenstein, Sonntag, 11.30 Uhr,
Sporthalle der Andreas-Albert-
Schule, Frankenthal.
HSG Lingenfeld-Schwegenheim –
SC Bobenheim-Roxheim. Sonntag,
18 Uhr, Sporthalle Schwegenheim.

HANDBALL
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Schwere Aufgaben
für Pfalzligisten
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TV Edigheim – HSG Eckbachtal
12:14 (7:5)
Erfolgreicher Start in den Ligabetrieb
für die neue Damenmannschaft der
HSG Eckbachtal: In einem fairen Spiel
setzte sich die HSG beim TV Edigheim
durch. Bis zur Pause lagen die Gäste
allerdings stets zurück, schafften erst
beim 9:9 den Ausgleich. Janet Kirsch
sorgte mit ihrem achten Tor zum 11:14
in der Schlussminute für die Entschei-
dung. Mit Julia Raab präsentierte die
HSG Eckbachtal einen weiteren Neu-
zugang.
HSG Eckbachtal: Rohmann - Bräuer,
Barié, Kirsch (8), Schwartz (1), Weihe,
Raab, Schmitt (2/2), Rampp, Röhren-
beck, Touzimsky, Rückerl (3). |mzn

HSG-Damen starten mit Sieg

Lisa Köhler kommt gut mit den neuen Bahnen des TuS Gerolsheim zurecht. Einige ihrer Mannschaftskolleginnen
fremdeln aber noch etwas damit. ARCHIVFOTO: BOLTE

Im Pokal gegen den TSV Gau-Odernheim zeigte der VfR, hier Ahmet Pinarba-
si (links), eine ansprechende Leistung, schied aber aus. FOTO: BOLTE


